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Frau Petzi war es bestimmt, uns
sehr früh zu verlassen. Umso
mehr spüren wir, was sie – auch
für jeden von uns – persönlich
bedeutete.  

Mit Frau Petzi haben wir nicht 
nur eine besonders engagierte
Kollegin und erfolgreiche Füh-
rungspersönlichkeit verloren, son-
dern auch einen sehr herzlichen
Menschen, der in dieser Weise
auf jeden in ihrem Umfeld aus-
strahlte. Frau Petzi hat es bei-
spielhaft verstanden, ihre Mitar-
beiter von ihren Zielen zu über-
zeugen und zu Höchstleistungen
zu motivieren, ohne dabei die
menschliche Komponente zu ver-
nachlässigen.

Mit ihr zusammen zu arbeiten war
leicht, denn sie vereinte ein hohes
Maß an fachlicher Kompetenz mit
Herzlichkeit und Charme. 

Wir vermissen sie sehr.
Das Redaktions-Team.

Susanne Petzi
* 9. Juli 1962, † 13. Dezember 2006

Die Größe eines Flusses 
wird erst an seiner Mündung begriffen, 

nicht an seiner Quelle. 
(Friedrich Nietzsche)

I n  M e m o r i a m

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von

vielen Blättern eines. Das eine Blatt, 

man merkt es kaum, denn eines ist ja keines. 

Doch dieses eine Blatt allein war Teil von

unserm Leben. Drum wird dies eine Blatt

allein uns immer wieder fehlen.

Dein Wasserlinsen Redaktionsteam
Susanne Petzi

+ 13.12.2006

Das Funktionsprinzip ist bestechend
einfach: Über einer ebenen, z.B. be-
tonierten Bodenplatte wird eine Halle,
ähnlich einem Gewächshaus erstellt.
Eine doppelschichtige, transparente
Noppenfolie lässt die Sonnenstrahlen
durch und hält die Wärme im Innen-
raum zurück. Auf der einen Längs-
seite der Halle wird auf 20 bis 25%
TS entwässerter Klärschlamm zuge-
setzt und der Wendewolf® transpor-
tiert den Schlamm unter ständigem
Mischen durch die Halle. Am Ende
dieses voll automatisierten Transports,
bei dem auch die Belüftung und die
Luftverteilung in der Halle SPS- ge-
steuert werden, wird der getrocknete
Schlamm als Granulat entnommen.
Je nach Witterung und Jahreszeit
werden so TS-Gehalte von etwa 30%
bis gegen 90% TS erreicht.

Die Verbrennung im
Zementwerk bedingt hohe
TS-Gehalte

Für den Abwasserverband Glarner-
land stellte sich rasch heraus, dass
Klärschlamm nicht in der gewünsch-
ten Menge (bis zu 15% Beimischung
zum Hauskehricht) in der lokalen KVA
angeliefert werden konnte. Der Grund
lag im unerwartet hohen Ausmaß
der Verschmutzung der Ofenlinien,
wenn dem Hauskehricht mehr als
3% Klärschlamm zugemischt wurde.
Angesichts der anfallenden Schlamm-
mengen musste sich der Abwasser-
verband nach einer Verbrennungsal-
ternative umsehen und fand diese im
Zementwerk der Holcim in Untervaz.

Die hier geforderten TS-Werte von
rund 90% sind aber mit einer aus-
schließlich solaren Schlammtrock-
nung nicht zu erreichen. Der Bau ei-
ner thermischen Trocknung – natür-
lich mit Holzschnitzelheizung – war
somit nicht zu umgehen. Dabei lei-
stet aber die solare Trocknung einen
nach wie vor wesentlichen Beitrag
zur effizienten Energienutzung in
der ARA Bilten. Betriebsleiter Victor
Stadler würde unter keinen Umstän-
den auf diese Vortrocknung seines
Klärschlamms verzichten: "Erstens
stehen unsere ist-Anlagen ja zur Ver-
fügung und funktionieren sehr zuver-
lässig bei ausgesprochen niedrigen
Betriebskosten und zweitens können
wir so rund 50% des zu verdamp-
fenden Wassers mit Sonnenenergie
austreiben."

Vorteile und
Einschränkungen mit der
Solartrocknung 

Für Ulrich Luboschik, Unternehmens-
gründer und Geschäftsführer der ist
Anlagenbau GmbH, wie auch für
alle Betreiber der inzwischen bis nach
Australien verbreiteten ist-Anlagen
gibt es ausgesprochen positive Krite-
rien für die solare Klärschlammtrock-
nung, aber natürlich auch ein paar
Einschränkungen.

Im Fall der ARA Bilten überwiegen
klar die positiven Aspekte:

Mit der Solaranlage kann 50% 
des zu verdampfenden Wassers 
entfernt werden.

Dabei genügen 20 kWh elektri-
scher Energie für die Verdamp-
fung von 1000 kg Wasser.

Betrieb und Wartung der vier 
Hallen werden mit geringem Zeit-
aufwand und ohne zusätzliches 
Personal bewerkstelligt.

Nur geringer Verschleiss an expo-
nierten Anlageteilen dank einfa-
cher und robuster Konstruktion.

Kurze Amortisationszeit der 
Anlage von wenigen Jahren dank 
niedriger Entsorgungskosten für 
den Klärschlamm und geringen 
Betriebskosten. 

Wesentliche, generell einschränkende
Faktoren für den Einsatz der solaren
Klärschlammtrocknung sind hingegen
primär der Platzbedarf, aber auch die
Anzahl der jährlichen Sonnenschein-
stunden. So werden in der ARA Bilten
rund 2500 m2, verteilt auf vier Hallen,
benötigt, um die jährlich zu entsor-
genden ca. 4500 t getrockneten Klär-
schlamm (im Jahr 2006) mit Sonnen-
energie vorzutrocknen.

Ein weiterer, als störend empfunde-
ner Faktor ist die Staubentwicklung,
die sich unvermeidlich mit steigen-
der Trockenheit des Schlamms ein-
stellt. Der mit zunehmender Wärme
in den Hallen und gelegentlich auch
in der näheren Umgebung der ARA
Bilten wahrnehmbare Ammoniakge-
ruch hängt direkt mit dem Ausfau-
lungsgrad des Klärschlamms zusam-
men. Betriebsleiter Stadler relativiert
die störende Geruchsentwicklung
denn auch auf plausible Weise: "Gibt
es denn die geruchlose Kläranlage?"

Das  Prinzip  der  ist-AAnlagen  zur  
solaren  Klärschlammtrocknung

Der Wendewolf® – 
Das Kernstück der 
solaren Klärschlamm-
trocknung und sein
Arbeitsablauf

Befüllen
Regelmäßiges Schlamm-
einbringen macht ein 
Zwischenlager für entwäs-
serten Klärschlamm über-
flüssig.

Wenden
Vollflächige Belüftung 
des Schlamms. Dadurch 
wird die Bildung anaerober 
Zonen vermieden.

Versetzen
Automatischer, SPS-
gesteuerter Transport durch
die Halle unter Berücksich-
tigung definierter Sollwerte 
für einen optimalen Trock-
nungsvorgang.

Anstauen
Lagerung des Trocken-
granulats am Hallenende. 
Von hier aus geht's zur 
Weiterverwendung oder zur 
thermischen Trocknung.

Schlammtrocknung. Wie das Beispiel
des Abwasserverbandes Glarnerland
seit Jahren beweist, ist selbst eine nur
ergänzende Solartrocknung mit be-
achtlichen Energie- und Kostenein-
sparungen verbunden und dies bei
hoher Funktionszuverlässigkeit der
hier arbeitenden ist-Anlagen.

Welche Kläranlagen 
eignen sich für eine solare
Klärschlammtrocknung?

Die gegenwärtigen Diskussionen um
CO2-Neutralität und Nutzungsfor-
men der Solarenergie rechtfertigen in
jedem Fall die Prüfung der solaren

Das  Granulat  wird  aus  der  Halle  entfernt

Kläranlagen, für die eine Schlamm-
trocknung mit Sonnenenergie in Be-
tracht kommt, sollten über genügend
bebaubare Nutzfläche verfügen. Als
Faustregel gilt: Je nach TS-Gehalt be-
nötigt das System Wendewolf® pro
Tonne maschinell entwässerten Klär-
schlamms 1.2 bis 1.5 m2 Grundflä-
che. Dieser Flächenbedarf lässt sich
deutlich verringern, wenn Abwärme
zur Beheizung der Trocknungshalle
zur Verfügung steht. Außerdem soll-
ten jährlich mindestens 500 t Filter-
kuchen anfallen. Ergänzende Aus-
künfte zur täglichen Praxis mit der
solaren Schlammtrocknung erhalten
Sie beim Abwasserverband Glarner-
land, Betriebsleiter Victor Stadler,
CH-8865 Bilten, 
Telefon +41 (0)55 619 21 41. 
Autor:
Daniel Soder
www.ds-kommunikation.ch für 
IST Anlagenbau GmbH
Solare Trocknungstechnik
Ritterweg 1
D-79400 Kandern-Wollbach
Telefon +49 (0)76 26-91 54 17
anlagenbau@istnet.de
www.ist-anlagenbau.de

®

®


